
riiiipla capulifera Ivj'ieclibaiinier, é^O'O

Heber Pimpla capulifera Rrieclib. (Hym.)

Von Dr. Simon B e u g t s s o u iu Luud.

lu seinen „Pimplideu-Studieu" (Eutom. Nachricht. 1887

p. 110) stellte Dr. Krieckbaiimer die fragliche Pimpla-kxi,

auf ein ira südlichen Bayern d. 25. VI II. 69 angetroffenes,

„stark ahgeflogenes", weibliches Exemplar gegründet, auf.

Schmiedeknecht, welcher daun eine „Monogr. Bearbeitung der

Gattuug Pimfla" (Zool. Jahrbuch., AbtheiL f. System, u. Biol.

Bd. 3. Jena 1888) und später eine „Revision der europäisch,

und benachbart. Arten" der Gattung (111. Wochenschr. f. Entom.

Bd. 2. Neudamm 1897) gegeben hat, kannte diese Art nicht,

sondern citiert für dieselbe nur die Beschreibung Kriechbmi-

mers, macht aber an der zuletzt augeführten Stelle p. 526 die

Mittheilung, dass sie in Ungarn von Alocsdry ^) aus Limeuitis

p o p u 1 i L. erzogen worden. Thomson nimmt iu seinen

Opusc. entom. Fase. XIX. 1894 p. 2125 die Art für Schweden

auf Grund eines in A. E. Ilolm(jre7is Sammlung ") augetroffe-

nen, ebenfalls weiblichen Exemplares, d. 26. VLL. 75 erbeu-

tet, auf. Da indessen eine Lokaletikette fehlt, dürfte der

Fundort desselben als unsicher gelten müssen. Eine spätere

Erwähnung der betreffenden Art habe ich in der Literatur

nicht gefunden.

Aus dieser geschichtlichen Uebersicht geht also hervor,

dass das Männchen der vorliegenden Art bis jetzt unbekannt ist.

Wie Kriechbaumer (1. c.) richtig bemerkt hat, ist die Art

zweifellos mit P, rufata {Gmel.) Grav. {= ßavonotata Bohngr.)

am nächsteu verwandt, und Kriechbaumer war auch lauge im

Zweifel, ob er das angetroffene Exemplar als Var. der ge-

nannten Species oder als besondere Art betrachten sollte. Auch

mit Pimpla processioneae Patz,, welche Art nur in zwei aus

Thaumetopoea processioneae Liîi. erzogenen männlichen Indi-

viduen bekannt und von Ratzeburg in seinen „Parasitol. Bei-

1) Ob und woselbst M o c s â r y die Mittheihing darüber publiciert

habe, ist mir uubekaniit. Dalla T o r r e (Catal. Ilynicuopt. Vol. 111. Lipsiae

l'JÜl p. 42G), wek'her zwar für die Art nach Mocsary Limeuitis
p p II 1 i als AVirth anführt, erwähnt jedoch keuier Publication von dicsejii

und j^iebt uicht einmal Ungarn als Fundort au.

-) H 1 m g r e u's liinterlassene Schlupfwespensammlung wurde von

C. G. T h m s u augekauft und ging nach dem Tode T h o m s o n's mit

den Sammlungen dieses Forschers auf das Entom. Museum der Universität

iu Lund über. Vergl. Ï h o m s o n, Opusc. entom. Fa.sc. XA'III. TiUndae 18U3

p. 18811 und S. BeugtiSHou, Miunesteclining öfver C. U. Thomson^
Entom. Tidskr. Arg. 21. Stockholm lUOÜ p, 8.
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trüg." (Stett. Entom. Zeit. Jahrg. 10. 1849. p. 133) uad Ich-

neum. d. Forstiusect. Bd. 3. Berlin 1852 p. 101. 35 sehr kurz

und mangelhaft beschrieben worden ist, halt Kriechbmimer sie

für „sehr nahe verwandt", ohne die Frage der Identität der

Beiden sicher entscheiden zu können.
'

Sckmiedcknecld (zuletzt

angef. Stelle) ist desgleichen der Ansicht, dass sie mit diesem
„vielleicht identisch sein könnte."

Indessen hatte schon Brischke in seinen im Jahre 1880
erschienenen „Ichneumoniden der Provinz. West- und Ost-

preussen" (Schrift, d. Naturf. Gesellsch, in Dauzig. N. F. Bd.

4. p. 111) unter Pimpla rufaia Gmel. ^) eine in beiden Ge-
schlechtern angetroffene Varietät beschrieben, die er u. A.

auch aus Lymantria monacha erzogen hatte, und passt

diese Beschreibung, wie es mir scheint, beinahe vollkommen
auf das Weibchen der capulifera Kriechhanmer s. Ueber das

Männchen lässt uns die Beschreibung Brisrlikes^ welche sich

augenscheinlich auf das Weibchen bezieht, laider in Ungewiss-

heit, da von jenem nur seine bedeutende Grösse (bis 13 mm)
angegeben wird, obwohl das Männchen der Arten aus dieser

Gruppe {Apec/ä/iis Forst.) in vielem von dem Weibchen ab-

weicht.

Da ich im Jahre 1900 die Art in mehreren Exemplaren
beider Geschlechter erzogen habe und folglich sowohl eine Be-
Schreibung des Männchens geben, als die Verwandtschafts-

verhältnisse der Art näher klarstellen kann, so möchte dieser

Beitrag zu ihrer Naturgeschichte nicht unwillkommen er-

achtet werden.

Pinipla capulifera Kricchb. cf 9«
Nigra, mesouoto opaco, haud flavoliueato; scutello macula

apicali subquadrata, postscutello transversa ornatis; lineis la-

teralibus utrinque sulphureo-flavis; segmeuto primo abdomiuis

medio perparum bicarinato, sulculo iuter carinulas nullo vel

parum distiucto; pedibus rufis, anterioribus maxima ex parte

Havescentibus, omnibus basi magis minusve nigricantibus, po-

sticorum femoribus apice, tibiis tarsisque nigris; tibiis infra

1) Wenn D a 11 ,a T o r r e (Catal. Ilynieuopt. Vol. IH. 1901) unter

P i m p 1 a b r a s s 1 L' a r i a P o d a als Synonym B r i s c h k e' s vorher

ei-vvälnito P, riifata (I. e.) anfühi-t, so ist dies ein offenbarer IiTtum, was
sowohl daraus erliellt-, dass Brischke seine ruf ata (1. c.) der Holni-
g r e n'schen Art flavonotata (infolge einer Felilschreibnng steht bei

Brischke flavolineata) gleich stellt, wie auch daraus, dass

Brischke die P. v ar i c o r ni s Fabr. als besondere Art aufnimmt.
Piüft man dann die von Dalla Torre angetühi-ten Wirththiere der P.

r u f a t a (G m e l.j G r av. und vergh'iclit hiermit die Angaben B r i s c h k e's

{1. c), so findet man, dass sie ganz dieselben sind, wie sie Brischke
für seine r u f a t a erwähnt
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Pinpïa capulifera ïvncclibaumef. 3'/!

basin albo-annulatisj antennis subtus fulvescenti-testaceis, supra
obscnrioribus, iucisuris articulorum nigricantibus; alis hy allais,

stigmate fusco, basi et apice ferrugineo.

(^ : palpis, medio mandibularum, clypeo, facie flavis; fa-

ciei linea vel macula longitudinali media nigra; orbitis fron-

talibus, puncto verticino, scapo antennarum subtus concolori-

bus; tegula et radice alarum pallidis; pedibus anterioribus

lufo-flavidis, coxis basi et latere posteriore nigris
; pedibus

posticis nigris, trochanteribus et lemoribus (excepto apice)

rufis; tibiis anuulo determiuato albo ornatis. — Long. corp.

9.5— 15 mm.
9 : ore fusco, palpis apicem versus ferrugineis, orbitis

facialibus iufra anteuuas auguste flavis ; scapo antennarum toto

uigro; tegulis alarum fuscis, limbo pallidiore; coxis omnibus
nigris, auticis antice macula flavo-albida praeditis ; basi tro-

cbanterum, praesertim posticorum, magis minusve nigra; un-
guiculis omnium i»rsorum dente ^rmatis ; terebra dimidio ab-

doraiue breviore, valvulis et spiculis apice decurvatis. — Long,

corp. 15—16 mm, terebr. 3 mm.

Syn. : (V) 18&0. Tim-pla rnfata var. nov. ç^ Q C. G» A,
Brisclike^ Die Ichneumonid. d. Prov. West- und Ost-

preussen. Schrift. Naturf. Ges. Danzig. N. F. 4. p. 111^

1887. Fimpla capulijera Ç . Kriechùaunier^ Pimplideu-

Studien. Entom. Nachr. Jahrg. 13. p. 119. 8.

(?) 1888. Pimpîa rnfata var. 3 cT Ç (nach Brischke),

0. Sclimiedekneclit., Monogr. Bearbeit. d. Gatt. Fimpla.

Zool. Jahrb., Abtheil. f. öystem. u. Biol. Bd. 3. p. 481.

1888, Pimpla capulifera Q (nach Kriechöatimer). O,

Schmiedeknechtf 1. c. pag. 485. 18.

1894. Pimpla capidifera C, G, Thomson, Opusc. en-

tom. Fase. XIX. p. 2125. 12 b.

1897. Pimpla capidifera Ç. O. Schmiedeknechf, Re-
vis, d. europ. u. benachb. Arten d. Ichueumoniden-
GattuugPzw^/a. 111. Wocheuschr. f. Entom. Bd.2.p. 526.

Habit, in Suecia. *) Plura specimiua utriusque sexus,

meuse Augusto, e pupis L y m a u t r i a e m o u a c h a e L. ad
Björksund in provincia Sudermanuia collectis, nee non mares
plures, mensibus Aprilis et Maji, e pupis hiberuatis ejusdem

speciei mihi exclusa. i) —

*) Auinei'k. der Eedaktioii. Auch bei Fürslenberg i. Mecklenbg. wui'de

die Art iu den Moiiaten August bis October iu mehrere» weiblioheu

Exeinplaren erbeutet.

1) Siehe meine Biologiska Uudersükuiugar öfver Nuiinan (Lymau-
tria m ou ach a L.), dess parasiter och sjukdomai-. Uppsats. i prakt

Eutom. Stockholm 1902. p. 101).
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Dass P. capidifera Kriechb. eine wohl getrennte Art ist,

dürfte ans obiger Besclireibnng ersichtlich sein. Einleuchtend

ist auch, dass P. processioneoe Batz., welche, wie Ratzehurg

betont, gleichfalls in die Sectio IV. von Gvavenhorst's Pimpla
gehört, nicht mit derselben identisch ist. P. processioneae {ç^)
weicht nach der kurzen Beschreibung (1. c.) theils durch die

schwarzen Trochanteren der Mittel- und Hinterbeine, theils

durch das ganz schwarze 1. Fühlerglied ab. Mit P. rufata

(Gmel.) Grav., welcher sie jedenfalls am nächsten kommt,
stimmt sie hinsichtlich der Bildung des 1. Abdominalsegmentes,

des weissen Rings an den Hiuterschienen und der gelben Zeich-

nung des Schildchens und Hinterschildchens überein, unter-

scheidet sich aber vor Allem durch den matten Brustrücken,

der übrigens der gelben Zeichnungen völlig entbehrt, die

schwarze Färbung an der Basis sämmtlicher Beine, sowie an

der Schenkelspitze, Schienen und Tarsen der Hinterbeine, ebenso

durch die geringere Ausbreitung der gelben Zeichnung am Kopf.

In Bezug auf die blasse Färbung des Kopfes stimmt sie be-

sonders im männlichen Geschlecht beinahe vollständig mit P.

brassicariae Focla überein, die jedoch durch die stark ausge-

prägten Kiele des 1. Segmentes und die fast ganz rothen Beine,

welche keinen weissen Ring au den Hinterschienen besitzen, *)

leicht zu unterscheiden ist. Mit der andern in unserem Faunenge-
biete vorkommenden Art dieser Gruppe, P2mp/a4-f?enia^a llioms.^

die ebenfalls der P. rufata {Gmel.) Grav.wohe kommt, stimmt

sie in der Structur des 1. Segmentes, sowie durch weissen Ring
an den Hinterschienen ^) und den Mangel gelber Längslinien und
gelben Sehulterfleckes auf dem Mittelrücken überein, unterschei-

det sich aber durch eine deutliche ßezahnung auch der beiden

hintersten Klauen, durch breitere gelbe Zeichnung an Schildcheu

und Hiuterschildchen und eine weit ausgedehntere schwarze

Färbung der Beine, ebenso durch das 6. und 7. Rückensegment
des Männchens, die, gleichwie bei rufata Gmel,, ziemlich dicht

und tief punktiert sind. Eine Abänderung der Zeichnung habe
ich bei meinen Exemplaren nicht beobachtet, abgesehen von der

dunklen Farbe am Gesichte des Männchens, die, ganz wie beim

cf der P. brassicariae^ eine etwas verschiedene Ausbreitung

aufweisen kann. Betreffend die Grösse finde ich im Gegensatz zu

Krieclibaumer nichts für die Art bemerkenswerthes. Dieselbe

stimmt mit derjenigen der nächst verwandten Arten überein.

*) Aiiin. Ich besitze Exemplare
^-J' Q voü brassicariae Po da, die

einen sein- deutlichen weissen Eiug an den Hinterbeinen besitzen. Fr. W. K.

\) Diese finde ich bei einer Phifnng der ïj'pen von P, 4-d e u t a t a
in der Sammlung T h o m s o n's bei säm)nthchen (9) Exx, des Männchens
mehr oder weniger bestinnnt schwarz (mit weissem Ringe) ; und dieselbe

dunkle Farbe ist auch beim AVeibchen augedeutet— ein Charakter, dessen

Ï h ni s u in seiner Beschreibung der Art (Opusc. eut. F. VIII. 1877*

p. 749 und ibid. F. XIII. 1889. p. 1411 f,) nicht Erwähnung thut.
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